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In der globalen Definition wird z.B. festgelegt, wie der 
Warenfluss aus welchem Lager geregelt wird. Wahlwei-
se kann entschieden werden, ob bei der Auftragsabwick-
lung die Kundennummer auf Duplikate geprüft wird, ob 
eventuell vorhandene Konditionsblätter grundsätzlich 
gelten oder nicht, welche Spedition und welcher Paket-
dienst hauptsächlich beauftragt werden. 

Alle hier festgelegten Regeln helfen später die Aufträge 
schnell und fehlerfrei abzuwickeln.

Es können bis zu neun verschiedene MWST-Sätze fest-
gelegt werden. 

Diese werden entweder im Artikelstamm jedem einzel-
nen Artikel zugewiesen oder aber über die landesspezifi-
schen Zuordnungen jedem Land,

Im Falle von Kleinaufträgen können bis zu vier mengen-
abhängige Zuschläge bestimmt werden. 
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Ein sehr wichtiges Element innerhalb der CPES® Auf-
tragsabwicklung ist die Statusbewertung. Diese dient der 
Planung, der Auswertung und der Steuerung von Aktivi-
täten.

Wird ein Auftrag als Ladenverkauf abgewickelt, so muss 
der Text-Generator unterscheiden, ob es sich um einen 
anonymen Käufer oder um einen bekannten Kunden 
handelt.

Ein wichtiges Element der Auftragsabwicklung sind die 
Zahlungsbedingungen. 

CPES® bietet dem Anwender ein frei konfigurierbares 
dynamisches Modul, welches eine beliebige Anzahl von 
Bedingungen ermöglicht. 

Für jede einzelne Bedingung können Werte wie Skon-
to und Skontofristen bestimmt werden. Weiterhin kann 
festgelegt werden, ob z.B. bei der Vereinbarung von Ab-
schlagszahlungen von positionsbezogener Abrechnung 
auf volumenbezogene Abrechnung umgeschaltet wird. 
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